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Kollegiale Hospitation in der internen Evaluation

Kollegiale Hospitation und interne Evaluation


Hospitationsbogen bei schülerorientiertem Unterricht 
zu verschiedenen Merkmalen der Unterrichtsqualität 
(Berufsbildende Schule)
	Unterrichtsstunde:
	


	FÄCHERÜBERGREIFENDE ASPEKTE DER LEHR-LERN-SITUATION
	trifft nicht zu
	trifft eher nicht zu
	trifft eher zu
	trifft zu
	nicht 

beurteilbar

	1. 
	Der Zeitrahmen wurde – von der Lehrkraft und den Schülerinnen und Schülern (SCH) – eingehalten.
	(
	(
	(
	(
	□

	2. 
	Die Lehrkraft hatte den Überblick über Schüleraktivitäten.
	(
	(
	(
	(
	□

	3. 
	Die SCH waren fast die gesamte Zeit über mit Lernaktivitäten bzw. unterrichtsbezogenen Inhalten beschäftigt.
	(
	(
	(
	(
	□

	4. 
	Der Unterricht war störungsfrei.
	(
	(
	(
	(
	□

	5. 
	Die Lautstärke war der Sozialform und dem Lerninhalt angemessen.
	(
	(
	(
	(
	□

	6. 
	Das Verhalten von SCH und Lehrkraft ließ auf funktionierende Regeln schließen.
	(
	(
	(
	(
	□

	7. 
	Der Unterricht hatte aktuelle Bezüge.
	(
	(
	(
	(
	□

	8. 
	Der Unterricht enthielt Beispiele aus dem Alltag / der Lebenswelt der SCH oder knüpfte an die Interessen der SCH an.
	(
	(
	(
	(
	□

	9. 
	Die SCH erfuhren, dass sich die Beschäftigung mit dem Unterrichtsfach lohnt, weil es für andere Fächer oder den Alltag notwendig, nützlich oder wichtig ist (Gegenwartsbezug).
	(
	(
	(
	(
	□

	10. 
	Die SCH erfuhren, dass sich die Beschäftigung mit dem Unterrichtsfach lohnt, weil es für die Berufsausbildung oder das Studium notwendig, nützlich oder wichtig ist (Zukunftsbezug).
	(
	(
	(
	(
	□

	11. 
	Gute Beiträge zum Unterricht, gute Leistungen oder gutes Lernverhalten wurden lobend anerkannt (positive Bekräftigung).
	(
	(
	(
	(
	□

	12. 
	Die Lehrkraft ermutigte und ermunterte SCH, sich bei Schwierigkeiten anzustrengen, es noch einmal zu probieren, noch einmal nachzudenken, nicht aufzugeben.
	(
	(
	(
	(
	□

	13. 
	Die SCH verhielten sich gegenüber der Lehrkraft höflich und kooperativ.
	(
	(
	(
	(
	□

	14. 
	Die Lehrkraft verhielt sich den SCH gegenüber höflich und freundlich.
	(
	(
	(
	(
	□

	15. 
	Die SCH gingen freundlich und rücksichtsvoll miteinander um, halfen und unterstützten einander.
	(
	(
	(
	(
	□

	16. 
	Fehler wurden zum Anlass für Verständnis fördernde Hinweise oder zur Wiederholung des betreffenden Themas genommen.
	(
	(
	(
	(
	□

	17. 
	Fehler wurden von den SCH selbst korrigiert.
	(
	(
	(
	(
	□

	18. 
	Die SCH hatten ausreichend Zeit zum Nachdenken.
	(
	(
	(
	(
	□

	19. 
	Die SCH konnten ausreden.
	(
	(
	(
	(
	□


	20. 
	Die SCH beurteilten ihre Leistungen oder Kompetenzen selbst.
	(
	(
	(
	(
	□

	21. 
	Die SCH erhielten differenziertes Feedback zu ihren Lernwegen oder Lernergebnissen.
	(
	(
	(
	(
	□

	22. 
	Die Arbeitsphase war gut vorbereitet.
	(
	(
	(
	(
	□

	23. 
	Die Raumanordnung war auf die Arbeitsphase abgestimmt.
	(
	(
	(
	(
	□

	24. 
	Es gab Zeitvorgaben.
	(
	(
	(
	(
	□

	25. 
	Es gab Strukturierungshilfen, die die SCH jederzeit nutzen konnten. 
	(
	(
	(
	(
	□


	FÄCHERÜBERGREIFENDE ASPEKTE DER LEHR-LERN-SITUATION
	trifft nicht zu
	trifft eher nicht zu
	trifft eher zu
	trifft zu
	nicht 

beurteilbar

	26. 
	Die SCH beteiligten sich aktiv am Unterricht.
	(
	(
	(
	(
	□

	27. 
	Die Beteiligung innerhalb der Gruppe war ausgewogen.
	(
	(
	(
	(
	□

	28. 
	Die SCH gestalteten den Unterricht, bereiteten Unterrichtssequenzen vor und/oder präsentierten Arbeitsergebnisse.
	(
	(
	(
	(
	□

	29. 
	Die SCH recherchierten mit Hilfe geeigneter Tools.
	(
	(
	(
	(
	□

	30. 
	Die SCH führten eigene Untersuchungen o. Ä. durch.
	(
	(
	(
	(
	□

	31. 
	Die Lehrkraft ließ die SCH selbstständig arbeiten.
	(
	(
	(
	(
	□

	An dieser Stelle kann die Schule / die Lehrkraft eigene Aussagen zur Einschätzung eintragen

	32. 
	
	(
	(
	(
	(
	□

	33. 
	
	(
	(
	(
	(
	□

	34. 
	
	(
	(
	(
	(
	□

	35. 
	
	(
	(
	(
	(
	□
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